
Hashimoto – ein Überblick
Die  Hashimoto  Thyreoiditis  ist  in  erster  Linie  eine
Autoimmunkrankheit,  in  deren  Folge  die  Schilddrüse
angegriffen  wird.  Zunächst  setzt  sich  die  Schilddrüse
dagegen zur Wehr, wodurch man am Anfang der Krankheit
oft  in  eine  Überfunktion  gerät,  abnimmt,  nervös  ist  und
Herzrasen bekommt.

Jedoch bekämpfen körpereigene Antikörper das Schilddrüsengewebe, wodurch
ihr Volumen mit der Zeit immer stärker abnimmt und man in die Unterfunktion
gerät. Man nimmt zu, wird träge, friert ständig, bekommt mitunter Haarausfall,
Depressionen oder sogar Angstzustände.

Schulmedizinische Behandlung
Die traditionelle Schulmedizin sieht dem Verfall der Schilddrüse so lange zu, bis
die Schilddrüse angegriffen ist, danach behandelt sie i.d.R. symptomatisch mit
dem  synthetischen  Schilddrüsenhormon  L-Thyroxin.  Dieses  beinhaltet  das
inaktive Hormon Tetrajodthyronin (T4), was vom Körper in das aktive Hormon
Trijodthyronin (T3) umgewandelt werden muss.

Dabei  werden  jedoch  weder  die  Ursachen,  noch  die  Nebenbaustellen
berücksichtigt,  die  für  vielfältige  Begleitsymptome  wie  Blutarmut,
Haarausfall,  Bluthochdruck,  Konzentrationsschwäche,  Muskelkrämpfe  und  -
steifigkeit,  Struma,  Fehlgeburten  uvm.  verantwortlich  sein  können.

Natürliche  Ansätze  gegen  die
Autoimmunreaktion
Ernährung und Darmsanierung
Die  ganzheitliche  Behandlung  von  Autoimmunerkrankungen  sollte  meiner
Erfahrung nach mit der Ernährung beginnen! Bei einer umfassenden Diagnostik
rund um die Hashimoto kommt in vielen Fällen auch der Darm ins Spiel, denn
neben  der  anhaltende  Entzündung  in  der  Schilddrüse  zeigt  sich  mit
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überraschender Häufigkeit auch ein Leaky Gut (durchlässige Darmwand).

Als  Reaktion  auf  die  geschwächte  Darmschleimhaut  entstehen  oft
Nahrungsmittelunverträglichkeiten,  die  unerkannt  das  System  zusätzlich
schwächen.  Nicht  vertragenes  Soja,  Gluten  oder  Milchprodukte  zum Beispiel
führen nicht nur zu weiteren Entzündungen im Darm (Blähungen und Durchfall)
und mitunter auch im Gehirn (Brain Fog), sondern können darüber hinaus auch
den Autoimmunprozess weiter  anheizen.  Eine entsprechende,  auf  das System
abgestimmte Diät (zum Beispiel AIP/Autoimmun Paleo), erhöht meiner Meinung
nach die Lebensqualität in der Regel so nachhaltig, dass man nach einiger Zeit
gerne auf die entsprechenden Lebensmittel verzichtet.

Es  gibt  gute,  natürliche  Möglichkeiten,  eine  geschädigte  Darmflora  wieder
aufzubauen.  Ich  schwöre  dabei  auf  Spirulina  zum Entgiften  des  Darms.  Ein
Probiotikum  sorgt  dafür,  dass  gute  Darmbakterien  wieder  die  Oberhand
gewinnen.

Nährstoffmängel (insbesondere Eisen und Jod)
Über  den  Darm  werden  oral  zu  sich  genommene  Nährstoffe  und
Schilddrüsenmedikamente  ins  Blut  transportiert.  Ist  die  Darmschleimhaut
durchlässig, gelangen die Nährstoffe nicht dorthin, wo sie benötigt werden und es
kommt zu Mängeln. Dies wiederum hat negative Einflüsse auf die Umwandlung
und Nutzung der Schilddrüsenhormone und verschlimmert oft die Unterfunktion.
Ist  der  Darm  saniert,  kann  ein  Auffüllen  der  nachweislich  verminderten
Vitaminspeicher  zu  deutlich  mehr  Wohlbefinden  führen.  Experten  raten  bei
Hashimoto dazu, die Werte für Eisen, Jod, Vitamin D, Vitamin B12, Selen uvm.
regelmäßig kontrollieren zu lassen.

Auch  eine  unerkannte  HPU  /  Hämopyrrol laktamurie  kann  eine
Schilddrüsenfehlfunktion stark triggern und sollte erkannt und behandelt werden.

Mehr zu Nährstoffmängeln und Jodmangel…

Darmparasiten, Pilze, Viren und Bakterien eliminieren
Ursachen  für  die  geschädigte  Darmflora  können  Medikamente,  Stress  oder
Erreger  wie  Darmparasiten,  Pilze,  Viren  und  Bakterien  sein.  Mein
naturheilkundlicher Arzt sagte zu mir, 90% der Menschen, die zu ihm kämen,
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hätten Würmer. Auch das Epstein Barr Virus steht in Verdacht, Hashimoto und
andere Autoimmunkrankheiten auszulösen. Viele Menschen können wunderbar
damit  leben,  aber  ist  das  System  einmal  geschwächt,  sollten  auch  diese
Baustellen  bearbeitet  werden.

Entgiftung
Auch  Schwermetalle  können  nachweislich  eine  Autoimmunerkrankung
auslösen. Wir alle sind vielfältigen Schwermetallen in der Atemluft, der Nahrung
und  dem  Trinkwasser  ausgesetzt  und  wir  alle  können  von  einer  Entgiftung
profitieren,  sie  ist  nicht  schwer  durchzuführen  und  kann  einfach  in  den
Tagesablauf  eingebaut  werden.  mehr…

Nebennierenschwäche
Die  T4-Monotherapie  mit  L-Thyroxin  kann  bei  bestehender  T4/T3-
Umwandlungsschwäche mit der Zeit ein Ermüden der Nebennieren zur Folge
haben. Wird diese nicht behandelt, gerät die gesamte Hormonspirale des Körpers
in einen Abwärtstrend. Auch hier gibt es gute,  natürliche Möglichkeiten, den
Körper  wieder  ins  Gleichgewicht  zu  bringen.  Ein  Speicheltest  im Tagesprofil
bringt Klarheit.

Blockierte T3-Rezeptoren und rT3-Überschuss
Bildet  der  Körper  aufgrund  von  Stress  oder  einer  Umwandlungsschwäche
dauerhaft zu viel  rT3 (reverses T3) oder werden die T3-Rezeptoren durch Erreger
blockiert,  kommt das T3 nicht in den Zellen an und die Unterfunktion bleibt
bestehen.  Früher  hat  man  dafür  das  Wilson-Protokoll  durchgeführt.  Heute
empfehle ich erst einmal eine Entgiftung und Entschlackung der Leber, in der die
Umwandlung von T4 in T3 ja erfolgt.  Meist  reicht das,  um die Umwandlung
wieder  in  die  Gänge  zu  bringen.  Ich  würde  den  rT3-Wert  auch  gar  nicht
bestimmen lassen, er ist teuer, man muss ihn selber bezahlen und man kann eh
auch den freien Werten auf einen hohen rT3-Wert schließen.

Natürliche Hormonersatztherapie
Einige Patienten vertragen synthetische Hormon nicht oder nach einer Zeit nicht
mehr.  Sie  klagen  über  Nebenwirkungen  wie  Magenschmerzen  und  Übelkeit.

https://natuerliche-therapie.de/entgiftung/
https://www.amazon.de/gp/product/B0073Q43C0/ref=as_li_qf_sp_asin_il_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B0073Q43C0&linkCode=as2&tag=chronisckrank-21
https://natuerliche-therapie.de/reine-t3-therapie/


Andere Patienten leider an einer T4/T3-Umwandlungsschwäche und haben trotz
Hormonsubstitution anhaltende Symptome der Unterfunktion.

Eine  Alternative  zu  synthetischen  Schilddrüsenhormonen  sind  natürliche,
getrocknete Schilddrüsenhormone, manchmal auch Schweinehormone genannt.
Es handelt sich dabei um gefriergetrocknetes Extrakt von der Schweine- oder
Rinderschilddrüse,  was  gut  erforscht  ist  und  jahrzehntelang  erfolgreich  zum
Einsatz kam, jedoch in den 70er Jahren durch die synthetische Variante verdrängt
wurde.  Diese natürliche Variante beinhalten wie die menschliche Schilddrüse
die Hormone T1,  T2,  T3,  T4 und Calcitonin und wird in der Regel  sehr gut
vertragen.

Rechtzeitig reagieren
Wenn Du an einer chronischen Autoimmunkrankheit wie Hashimoto leidest, warte
nicht erst, bis es Dir damit richtig schlecht geht. Die traditionelle Schulmedizin
geht meist pathologisch vor, dass heißt sie behandelt erst, wenn die Krankheit
ausgebrochen und das Organ geschädigt ist.

Dagegen setzt die funktionelle Medizin auf die Erhaltung der Gesundheit
und setzt zu diesem Zweck viel empfindlichere Grenzwerte für Laborparameter
an. Wenn Du mit Hashimoto gut leben möchtest, dann nimm das Heft selbst in die
Hand, informiere Dich, lass Dir Deine Blutwerte geben und such Dir einen Arzt,
der  für  Deine  Gesundheit  funktionell  vorgeht.  Ich  unterstütze  Dich  hierbei
ergänzend zum Arzt auch gerne im Rahmen meiner Online-Gesundheitsberatung.

Der wichtigste Tipp ist jedoch: Sprich mit Deinem Arzt auf Augenhöhe. Es ist Dein
Körper und Du bildest Dir Deine Symptome nicht ein. Wer mit Hashimoto trotz
Hormonsubstitution  unter  Frieren,  Gewichtszunahme,  Depressionen  oder
Angstzuständen leidet, ist in der Unterfunktion und bekommt zu wenig oder die
falschen Medikamente.

Hilfe zur Selbsthilfe
Eine  Möglichkeit,  sich  mit  anderen  Betroffenen  auszutauschen,  ist  eine
entsprechende Facebook-Selbsthilfegruppe.  In  den Dateien der  Gruppe findet
sich  viele  gute  Informationen  zu  Nährstoffen,  Bezugsquellen  für  natürliches
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Schilddrüsenextrakt, Bücherlisten und umfangreiche Literatur.

Wenn Du individuell unterstützt werden möchtest, kannst Du bei mir auch eine
telefonische  Gesundheitsberatung  buchen.  Wir  schauen  uns  dann  bei  Bedarf
Deine Laborwerte an, ich erkläre Dir alles und wir entwickeln eine Strategie für
Dich, wie Du wieder gesund wirst.

Die Inhalte der Seiten beinhalten weder eine Heilkunde noch ersetzen sie eine
ärztliche  Abklärung  und/oder  Behandlung.  Die  hier  dargestellten
Erfahrungsberichte  und  Heilungsmethoden  entsprechen  nicht  der  offiziellen
medizinischen  Lehrmeinung.  Wer  Informationen  aus  dem  hier  Gesagten
anwendet,  tut  dies  in  eigener  Verantwortung.  Es  werden  weder  Diagnosen
gestellt  noch  Therapieempfehlungen  oder  Heilversprechen  abgegeben.  Diese
Seite ersetzt keinen Arztbesuch und stellt keine Beratung im medizinische Sinne
dar. Bitte besprechen Sie alle Anregungen, die Sie auf dieser Seite bekommen,
mit Ihrem Arzt.
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Hydroxypathie  –  so  wird  der
Körper wieder bioverfügbar

Was macht man, wenn der Körper so stark intrazellulär
übersäuert ist, dass es über die Ernährung nicht mehr
ausgeglichen  werden  kann?  Wie  kommt man gegen
Toxine an, die von Erregern ausgestoßen werden und
Zellen sowie extrazelluläre Matrix übersäuern?

Es gibt Situationen, in denen die Übersäuerung so weit fortgeschritten ist, dass
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die Zellen bereits ihre negative Ladung verloren haben. In dem Fall ist es sehr
schwer bis unmöglich, die Zellen mit Mineralien zu versorgen, da sich die positive
Ladung der Zellen mit der positiven Ladung der Mineralien abstößt.

Ich habe neulich einen Artikel zur Entsäuerung geschrieben, in dem ich auf die
bio-chemischen Hintergründe der latenten Übersäuerung und die verschiedenen
Möglichkeiten der Entsäuerung eingegangen bin. Hier möchte ich ganz explizit
auf  eine  ganz  spezielle  Form  der  Entsäuerung  und  Entschlackung  mittels
Hydroxypathie eingehen, die sich bei sehr starker Übersäuerung bewährt hat und
eine gute Grundlage für weitere Therapien bildet. Da die Methode auch Nachteile
hat, würde ich vorher sorgfältig abwägen und nur bei gravierender Übersäuerung
in Betracht ziehen.

Übrigens gibt es aus schulmedizinischer Sicht weder eine Verschlackung, noch
eine Übersäuerung. Maßnahmen zur Entgiftung, Entschlackung und Entsäuerung
entstammen der Komplementär- oder Alternativmedizin, für deren Wirksamkeit es
keine gesicherten wissenschaftlichen Erkenntnisse gibt.

Die Zellen bioverfügbar machen
Die Hydroxypathie ist eine Prätherapie, die das richtige Milieu für nachfolgenden
Therapien erzeugt. Es handelt sich dabei um den „zielgerichteten Einsatz von

Hydroxidionen (OH–) und Wasserstoffionen (H+) in einer hexagonal strukturierten
Wassermatrix zur Regulierung des physiologischen Säure-Basen-Haushalts und
zur  Einstellung  eines  therapierfähigen  Milieus.“  (vgl.  Fischer,  Ronald,
Hydroxypathie – Auf dem Weg zum bioverfügbaren Menschen. Grundlagen des
magneto-quantischen Feldes)

Durch das Basenkonzentrat gelangen negativ geladene Hydroxidionen (OH–) in
die Zellen, die sich mit den positiv geladenen H-Ionen in den Zellen verbinden.

Dies hat zwei Vorteile:

Aus dieser Verbindung entsteht neutrales Wasser, welches Schlacken aus
der Zelle transportieren und den Pischinger Raum (Extrazellulärraum)
regenerieren kann.
Die Zelle wird negativ gepolt, so dass die Ionenkanäle der Zelle wieder
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positiv geladene Mineralien aufnehmen können.

Die  pH-Verschiebung  innerhalb  und  außerhalb  der  Zelle  bewirkt  also  einen
Ladungsaustausch und das Lösen und Abtransportieren von Schlacken. Die so
neutralisierten  Zellen  können  wieder  am Stoffwechselprogramm des  Körpers
teilnehmen  und  tragen  zur  Verstärkung  der  Immunabwehr  bei.  So  sollen
Schmerzen  ebenso  verschwinden  wie  Entzündungen.

Herstellung und Wirkungsweise
Aus Wasser lassen sich sowohl saure, als auch basische Lösungen erzeugen. Denn

Wasser besteht aus zwei Teilen Wasserstoff mit positiver Ladung (H+ H+) und

einem  Teil  Sauerstoff  mit  negativer  Ladung  (O –).  Wendet  man  nun

elektrochemische Scheideprozesse an, so entstehen H+-Ionen und OH–-Ionen, die

durch  einer  Wasseraufbereitung  zu  einer  stabilen  H+-Säure  (pH2)  und  einer

stabilen  OH–-Base  (pH12)  werden  können.  Damit  kann  man  im Rahmen von
Ionenaustauschprozessen den Körper entweder basisch oder sauer machen.

Basische  Hydroxid-Lösung  (OH-Lösung,
Basenkonzentrat)
Die basische Hydroxidionenlösung besteht aus Wasser und Halitsalz. Es handelt
sich dabei um ionisiertes Wasser mit einem pH-Wert von knapp über 12, dem

durch Elektrolyse das positive Proton (H+) entzogen wurde. Durch ein spezielles
Verfahren wurden die basischen Bestandteile des Wassers (Hydroxydionen) in
Microcluster eingebunden.

Die Lösung besitzt einen extrem hohen Anteil an Hydroxidionen (OH–) sowie eine
ausreichend negative Spannung, um in protonenlastige Zellen zu gelangen.

In der Zelle verbinden sich die OH-Ionen mit H-Ionen (Protonen) zu Wasser. Denn
saure Zellen ziehen mit ihrem starken positiven Potential die negativ geladenen
hexagonalen  Wassercluster  mit  den  maskierten  Hydroxidionen  wie  einen
Magneten an. Über die Zellmembran gelangen sie in das Innere der Zelle und
verbinden  sich  dort  mit  überschüssigen  Protonen  zu  Wasser.  Beladen  mit
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Schlackeresten und Giften verlässt das Wasser danach wieder die Zelle. Die im
Extrazellulärraum befindlichen Mineralien können nun wieder verstoffwechselt
werden.  Auch  Säuren,  die  sich  im  extrazellulären  Raum  befinden,  werden
neutralisiert.

Die Hydroxidionenlösung wirkt auch antioxidativ als Oxidans- und Radikalfänger.
Denn  enzymatisch  stabilisierter  Wasserstoff  kann  ein  zusätzliches  Elektron
aufnehmen.  In  dieser  Formwirkt  er  im  Energiestoffwechsel  als  wichtiger
Elektronenüberträger, der reaktive Sauerstoffspezies (Oxidantien und Radikale)
inaktiviert. Denn diese besitzen ein Elektronendefizit und suchen sehr aggressiv

nach Elektronenspendern in  den Körperzellen.  Das (H–)  gibt  bereitwillig  sein
Elektron  an  das  Oxidans  bzw.  Radikal  ab  und  verhindert  so  die
Elektronenplünderung in den Zellen. Oxidativer Stress kann dadurch vermindert
werden.

Saure Hydrogen-Lösung (H-Lösung, SanaCid)

Die saure Hydrogen-Lösung (H+) wird aus Wasser und Kochsalz hergestellt und
weist eine hohe Anzahl von Wasserstoffionen auf. Sie hat einen pH-Wert von 2,2 –
2,5  und  tötet  unerwünschte  Mikroben  ab.  Denn  mit  Säuren  werden  Milieus
geschaffen, die den pathogenen Keimen die Lebensgrundlage entziehen.

Durch den Herstellungsprozess werden vier leistungsfähige Oxidantien gebildet,
die  sich  in  einem fortlaufend  ändernden  Konzentrationsverhältnis  zueinander
befinden: Sauerstoff (O2), Chlordioxid (ClO2), Ozon (O3) und Wasserstoffperoxid
(H2O2). Diese Oxidantien wirken gegen die unterschiedlichsten Erreger und als
Symbiose wirken sie gegen alle gemeinsam. Für bakterielle Erreger gibt es keine
Möglichkeit,  sich  auf  die  metastabile  Lösung  einzustellen  und  wirkungsvolle
Abwehrkräfte dagegen auszubilden.

Die H-Lösung wurde von verschiedenen Laboren auf ihre Verträglichkeit  und
Unbedenklichkeit geprüft:

Dr.  Lehn,  Institut  für  medizinische  Mikrobiologie  und  Hygiene,
Universität Regensburg
Dr.  med.  Frösner,  Max  von  Pettenkofer-Institut,  Ludwig-Maximilian-
Universität München
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med. Yoss, Dermatest-Institut Münster
Prucha, Institut für Hygiene und Umwelt, Lollar
Ecoworld Laboratories Consulting GmbH, Wien
Dr. Exner, Institut für Hygiene und öffentliche Gesundheit, Universität
Bonn

Sie  wird  bei  akuten  Zuständen  zur  Tr inkwasseraufberei tung,
Schimmelbekämpfung  und  Reduzierung  pathogener  Keime  eingesetzt.

Kombination beider Lösungen in der Schaukel-
Therapie
Beide  Lösungen  werden  auch  im  Wechsel  in  der  Schaukel-Therapie  (ZIST  /
Zeolith-indizierte-Schaukel-Therapie)  gegen  Erreger  eingesetzt.  Laut  Ronald
Fischer  ist  sie  vor  allem  bei  chronisch  persistierenden  Erregern  wie  z.B.
Borrelien, Herpesviren, Chlamydien und Mykoplasmen interessant. Dabei wird
das  Säure-Basenmilieu  mehrmals  täglich  hin  und  her  gewirbelt.  Durch  die
ständige Milieuänderung versagen so die Schutzmechanismen chronischer Keime
und können sich  nicht  länger  dem Zugriff  des  Immunsystems entziehen.  Sie
werden dadurch nach und nach dezimiert.

Die Basenkur
Eine Basenkur mit der OH-Lösung dauert mindesten 30 bis max. 90 Tage am
Stück. Dabei trinkt man täglich vor dem Frühstück und vor dem Abendessen ein
kleines Glas (25 ml) auf nüchternen Magen, damit es nicht den pH-Wert der
Magensäure erhöht. Die Lösung kann auch im Verhältnis 1:4 mit Wasser verdünnt
werden (25ml Lösung auf 100ml Wasser und sofort trinken), ohne die Wirkung zu
verringern.

Sinnvoll ist eine begleitende Entgiftung z.B. mit Zeolith, um Gifte und Schlacken
auszuleiten, die sich durch die Trinkkur lösen. Beste Ergebnisse werden erzielt,
wenn die Regulation abends mit der H-Lösung abgerundet wird.

Mögliche  Nebenwirkungen  sind  ein  leichtes  Brennen  in  der  Speiseröhre,
Magenverstimmungen  oder  Durchfälle.



Geschmacksdiagnose
Über den individuell  erlebten Geschmack beim Trinken des Basenkonzentrats
kann  man  S to f fwechse l veränderungen  e rkennen .  Denn  das
Geschmacksempfinden  gibt  einen  Hinweis  auf  das  Organ,  an  dem  der
Stoffwechsel nicht gut reguliert ist. Im Laufe der Basenkur verändert sich der
Geschmack in der Regel.

Geschmack Organ

Leicht salzig Keins – alles in Ordnung

Stark salzig
Bindegewebe und

Muskulatur

Bitter, metallisch Nieren

Ammoniak, Lauge Harn- und Blasensystem

Fischig Leber

Faule Eier, schwefelig Galle

Süß
Endokrines System,
Bauchspeicheldrüse

Chlor, essigsauer Magen-Darm

Scharf, brennend Herz und Blutkreislauf

Neutral
Starke Belastung durch
Nikotin, Opiate, Alkohol
oder Tumorerkrankung

Fazit
Die Hydroxypathie arbeitet mit Wasserstoff, welches sich als Energiespeicher und
Hauptakteur im Energiestoffwechsel der Atmungskette auszeichnet.

Die Wasserstofftherapie ist in meinen Augen ein spannendes, neues Feld, das sich
therapeutisch bei chronischen Erkrankungen als vielversprechend erweist. Saure
Zellen sind kranke Zellen. Wenn chronisch persistierenden Erregern ihre Toxine
über Jahre in einem Körper ausgestoßen haben, dann hat sich oft eine starke
intrazelluläre Übersäuerung mit verschlacktem Pischinger Raum eingestellt, die



allein  über  Ernährung  oder  Nahrungsergänzungsmittel  nicht  mehr  reguliert
werden kann.

Allerdings  stellt  die  Basenkur  mit  OH-Wasser  auch  eine  Belastung  für  den
Organismus dar. Sie kann zwar Zellen schnell in den basischen Bereich bewegen,
um die negative Zellladung wieder herzustellen und den Extrazellulärraum zu
entschlacken. Jedoch muss die Lösung vorher den Magen passieren, der ja sauer
sein  sollte.  Bei  mir  hat  das  OH-Wasser  leider  zu  einer  Verringerung  der
Magensäure geführt. Eine Nebenwirkung, die ich nur bei extremer Übersäuerung
in Kauf nehmen würde.

Gegen  Erreger  kann  daran  anschließend  eine  ZIST-Schaukeltherapie  mit
abwechselndem OH-Wasser  und H-Wasser  dabei  helfen,  pathogene Keime zu
eliminieren. Ich persönlich bin aber eher der Fan davon, Erregern das Milieu zu
entziehen und das Immunsystem zu stärken, als die Erreger abzutöten. Denn wir
leben in einer Welt mit vielen Keimen, es kommt immer wieder zu Neuinfektionen
und nur ein gutes Immunsystem kann uns vor Re-Infektion schützen.

Aber um darüber schreiben zu können habe ich sowohl die Basenkur als auch die
Schaukeltherapie  gemacht  und  kann  sagen,  dass  die  Kur  einem  einiges
abverlangt. Da eine latente Übersäuerung sehr schwer zu messen ist, kann ich
nicht mit vorher/nachher-Werten aufwarten. Ich kann nur sagen, dass ich seit drei
Jahren  versuchte,  der  erreger-  und  toxinbedingten  Übersäuerung  in  meinem
Körper zu begegnen. Anfangs konnte ich mich nicht einmal einen halben Tag lang
streng basisch ernähren, ohne mich vielfach übergeben zu müssen. Wenn man
wie ich jahrzehntelang unerkannt an einer chronischen Borreliose litt, ist man so
übersäuert, dass jede Basenkur zur Qual wird. Ich hatte mich in den vergangenen
drei Jahren daher sehr langsam und mit extrem sanften Mitteln der Engiftung und
Entsäuerung gewidmet.  Die dann anschließende Basenkur war Gott  sei  Dank
nicht schlimm, auch wenn ich deutlich spürte, dass sich etwas in mir tat. Ich hatte
vor allem Probleme mit zu wenig Magensäure (typisches Hashimotosymptom).
Manchmal hatte ich Kopf- und Bauchschmerzen und ich war müder als sonst. Am
auffälligsten war ein trockener Husten, mit dem ich vermutlich über die Lunge
CO2 entgiftet  habe.  Die  ZIST-Schaukeltherapie  habe ich  dagegen richtig  gut
vertragen,  aber  ich  muss  sagen,  dass  ich  zu  dem  Zeitpunkt  auch  keine
nachweisbaren Borrelien mehr in mir hatte.

Die größten Veränderungen merke ich daran, dass ich nun viel mehr Appetit auf



basische Ernährung habe. Alkohol interessiert mich gar nicht mehr, viel Fleisch
ist  mir nicht mehr wichtig und Wurst mag ich auch nicht mehr.  Stattdessen
dürstet es mich nach frischen Kräutern in großen Mengen. Auch grüne Smoothies
vertrage ich nun sehr viel besser. Und ich kann Mineralien besser aufnehmen.
Insofern ist die Hydroxypathie nach Ronald Fischer eine gute Basistherapie, wenn
man  es  mit  einer  sehr  starken  Übersäuerung  zu  tun  hat.  Wer  dafür  einen
Therapeuten sucht, kann hier fündig werden.

Quellen
Fischer, Ronald, Hydroxypathie – Auf dem Weg zum bioverfügbaren Menschen.
Grundlagen des magneto-quantischen Feldes

Die Inhalte der Seiten beinhalten weder eine Heilkunde noch ersetzen sie eine
ärztliche  Abklärung  und/oder  Behandlung.  Die  hier  dargestellten
Erfahrungsberichte  und  Heilungsmethoden  entsprechen  nicht  der  offiziellen
medizinischen  Lehrmeinung.  Wer  Informationen  aus  dem  hier  Gesagten
anwendet,  tut  dies  in  eigener  Verantwortung.  Es  werden  weder  Diagnosen
gestellt  noch  Therapieempfehlungen  oder  Heilversprechen  abgegeben.  Diese
Seite ersetzt keinen Arztbesuch und stellt keine Beratung im medizinische Sinne
dar. Bitte besprechen Sie alle Anregungen, die Sie auf dieser Seite bekommen,
mit Ihrem Arzt.
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Entsäuerung  –  der  Weg  zu

http://amzn.to/2lAxlFq
http://amzn.to/2lAxlFq
https://natuerliche-therapie.de/entsaeuerung/


chronischer Gesundheit
Was  erhält  den  Gesunden  gesund  und  macht  den
Kranken krank? Sind es  Erreger,  die  uns  doch alle
gleichermaßen umgeben? Oder ist es das Milieu, was
die Grundlage für Gesundheit oder Krankheit schafft?

„Die Mikrobe ist nichts, das Milieu ist alles!“ sprach Antoine Béchamp im 19.
Jahrhundert  und wiedersprach damit  der Theorie Louis Pasteurs,  der in dem
Erreger den um jeden Preis zu bekämpfenden Feind sah. Béchamp ging davon
aus,  dass  sich  Mikroben  (=Mikroorganismen  wie  Bakterien,  Pilze,  Algen,
Protozoen, ggf. Viren) je nach Milieu in die Form verwandeln, die gerade benötigt
wird. Ist das Milieu basisch, wie es außer in wenigen Organen sein sollte, bilden
die Mikroben aerobe Mikroorganismen, die Sauerstoff umsetzen und regenerative
Prozesse anstoßen. Saure Stoffwechselprodukte werden abgebaut, damit Gewebe
und Zellen wieder basisch werden. Füllen wir jedoch laufend Saures nach, bleibt
das Milieu sauer. Dieser Zustand sollte eigentlich nur im Todesfall vorherrschen,
denn in diesem Fall verwandeln sich ein und dieselben Mikroben in anaerobe,
degenerative Keime, die Stickstoff umsetzen und die Arbeit des Verfalls anstoßen.
Die Mikroben übernehmen also beide Aufgaben, je nach Milieu (vgl. Hannes).

Das Bekämpfen der Erreger im sauren Milieu macht aus dieser Sicht wenig Sinn,
da  ja  immer  weitere  Erreger  nachfolgen  würden,  um die  (fälschlicherweise)
erforderlichen, degenerativen Prozesse zu verrichten. Will man den Körper mit
seinen Erregern nicht permanent bekämpfen, bleibt dieser Theorie zufolge nur
die Milieuänderung. Denn wie sagte schon Nobelpreisträger Dr. Otto Warburg:
„Keine Krankheit kann in einem basischen Milieu existieren, nicht einmal Krebs!“

https://natuerliche-therapie.de/entsaeuerung/


Exkurs zu den Anfängen der Mikrobiologie
Die Mikrobiologie wurde Anfang des 19. Jahrhunderts in Frankreich begründet

und im Wesentlichen von zwei gegenläufigen Meinungen geprägt.
Zum einen war da der Chemiker, Biologe, Mediziner und Bakteriologe Louis

Pasteur (1822-1895), der zu dem Schluss kam, dass Krankheit durch das
Einatmen gefährlicher Erreger verursacht werde und daher dem Zufall

unterliege. Diese Erreger seien mit allen Mitteln zu bekämpfen und vorbeugend
mit Schutzimpfungen zu verhindern. Insofern ist er bis heute ein wichtiger

Wegbereiter für die pharmazeutische Industrie.
Eine ganz andere Perspektive der Mikrobiologie stammt von seinem Landsmann

Pierre Jaques Antoine Béchamp (1816-1908). Er war ein französischer
Mediziner, Biologe und Pharmakologe, der mit Hippokrates konform ging, dass
Krankheiten in uns und durch uns entstehen. Er entdeckte die Mikrozyme (=

kleinste Einheit des Lebens mit der Fähigkeit zur Gärung) und zeigte
mikroskopisch, wie sie sterbende Zellen verließen und sich zu Bakterien oder

Viren zusammen schlossen. Er fand heraus, dass Mikroben (=Mikroorganismen)
die Form wechseln können und sich von Viren zu Bakterien oder Pilzen

umwandeln können. Dieser Prozess funktionierte auch in die andere Richtung,
so dass aus Pilze, Hefen, Bakterien oder Viren auch wieder Mikrozymen und

Körperzellen werden konnten. Diese Fähigkeit von Mikroorganismen zur
Weiterentwicklung, Veränderung ihrer Form und Funktion je nach Umgebung

und Bedarf nennt man Pleomorphismus. Voraussetzung für die Umwandlung ist
das passende Milieu im Körper, welches durch Ernährung, aber auch durch

Gefühle und die seelische Verfassung entsteht. Denn er war es, der den
Ausspruch prägte „Le microbe, c’est rien, le milieu, c’est tout!“ („Die Mikrobe

ist nichts, das Milieu ist alles!“). Keime waren gemäß Béchamp also nichts
Feindliches von außen, sondern die Voraussetzung allen Lebens.

Während Pasteur bis heute in aller Munde ist und das Fundament unserer
Schulmedizin bildet, ist es vor allem die Naturheilkunde, die sich langsam

wieder an die Lehren Béchamps erinnert.

Der Säure-Basen-Haushalt
Übersäuerung ist in aller Munde und Basenmittel gibt es wie Sand am Meer.
Befasst man sich jedoch ein wenig genauer mit der Materie, stellt man fest, dass
vieles davon chemisch nicht funktionieren kann. Denn die Prozesse in und um die



Zelle werden nicht nur durch den pH-Wert der einzelnen Stoffe, sondern auch
durch ihre Ladung gesteuert. Da es so viel Halbwissen zu diesem Thema gibt,
gehe  ich  im  Folgenden  ein  wenig  intensiver  auf  die  biochemischen
Zusammenhänge ein. Das mag auf den ersten Blick langweilig klingen, hilft aber
dabei, sich selbst ein Bild machen zu können.

Der pH-Wert (potentia hydrogenii) gibt die Konzentration der Wasserstoffionen in
einer Flüssigkeit an. Je höher die H-Konzentration, desto niedriger ist der pH-
Wert. Außerdem steigt die positive Ladung mit sinkendem pH-Wert. Eine saure
Zelle ist also eine positiv geladene Zelle und umgekehrt.

Exkurs: Wasserstoff, Protonen, Hydroxidion, Säuren, Basen
Wasserstoff ist ein chemische Element mit dem Symbol H (lat. hydrogenium =

Wassererzeuger).
Protonen sind Elementarteilchen mit positiver Ladung. Als Wasserstoffionen

(H+) bestimmen Protonen den pH-Wert von wässrigen Lösungen.
Das Hydroxidion (OH−) ist ein negativ geladenes Ion, das entsteht, wenn

Basen mit Wasser reagieren.
Säuren bestehen aus organischen oder anorganischen Verbindungen, die (nach

Broensted) in wässriger Lösung Protonen (H+) abgeben können und (nach
Lewis) die Fähigkeit besitzen, ein freies Elektronenpaar zu binden

(Elektronenpaarakzeptor).
Basen (Laugen) sind chemische Verbindungen, die (nach Broensted und

Lowry) Protonen aufnehmen und binden können sowie (nach Lewis) ein freies
Elektronenpaar besitzen (Elektronenpaardonator). Sie können mit Säuren

basische, neutrale oder saure Salze bilden, wobei Wasser entsteht.
Um Überleben zu können, muss unser Blut einen pH-Wert von +/-7,35 aufweisen.
Wenn ich von Übersäuerung spreche, meine ich nicht die respiratorische bzw.
metabolische Azidose oder Azidämie des Blutes,  denn dies ist  sozusagen das
Endstadium eines  langen Prozesses.  Übrigens  gibt  es  aus  schulmedizinischer
Sicht  weder  eine  Verschlackung,  noch  eine  Versäuerung.  Maßnahmen
zur Entgiftung, Entschlackung und Entsäuerung entstammen der Komplementär-
oder  Alternativmedizin,  für  deren  Wirksamkeit  es  keine  gesicherten
wissenschaftlichen Erkenntnisse gibt.  Es geht  hier  im alternativmedizinischen
Sinne um die latente oder chronische metabolische Azidose, bei der der Blut-pH
innerhalb des Normbereiches nur geringfügig zum Sauren hin verschoben ist, die
Pufferkapazität des Blutes jedoch deutlich vermindert ist (vgl. Vormann).

http://www.saeure-basen-forum.de/index.php/azidose


Säuren  sind  zunächst  einmal  nicht  problematisch,  sondern  erfüllen  im
Organismus wichtige Funktionen. Problematisch werden sie erst dann, wenn sich
Protonen  mit  anionischen  Bindungspartnern  (Sulfat-,  Chlorid-  und
Phosphorverbindungen)  zu  starken  anorganischen  Säuren  (Salzsäure,
Phosphorsäure und Schwefelsäure) und Ammoniak verbinden. Sulfate nimmt der
Körper in Form von Eiweißen, Konservierungsstoffen und Würzmitteln zu sich,
Chloride  in  Form  von  Salz  und  Mineralwasser  und  Phosphate  durch  Milch,
Fleisch, Lebensmittelzusatzstoffe und Dünger. Diese aggressiven Verbindungen
können  den  Körper  schädigen,  wenn  auf  Dauer  mehr  davon  zugeführt  als
ausgeschieden  werden  und  somit  die  Pufferreserven  weniger  werden.
Anorganischen  Säuren  sind  im  Gegensatz  zu  organischen  Säuren  nicht-
metabolisierbare, fixe Säuren, die der Körper nach einer Pufferung mit Kalium,
Natrium,  Magnesium,  Calcium oder  Ammonium (bei  Kaliummangel)  über  die
Nieren ausscheiden muss (vgl. Jacob).

Der Körper verfügt über umfangreiche Puffersysteme als Ausscheidungswege,
um Stoffwechselsäuren zu neutralisieren oder zu entsorgen. Diese existieren auf
intra- und extrazellulärer, sowie auf organischer Ebene. Mit den Lungen können
über das Abatmen von CO2 flüchtige Säuren entsorgt werden, die Leber baut
Stoffwechselsäuren ab und die  Nieren leiten fixe Säuren aus.  Kommt es  zur
dauerhafte Überlastung mit Säuren, stoßen aber auch diese gut funktionierenden
Puffersysteme an ihre Grenzen und verlieren an Kapazität. Ist der Basenanteil
dauerhaft zu niedrig, spricht man von Übersäuerung (vgl. Jacob).

Um die  Pufferkapazitäten  im  fließenden  Blut  zu  schonen,  lagert  der  Körper
Säuren laut  Jacob zunächst  im Bindegewebe  ab.  Das  nach Prof.  Pischinger
benannten  interstitielle  Bindegewebe,  auch  Pischinger  Raum,  Grundsubstanz
oder extrazelluläre Matrix genannt, dient der Grundregulation zwischen Zelle und
Milieu. Hier spielen sich auch alle Entzündungs- und Abwehrvorgänge ab und
anhaltende Störungen der Grundregulation führen zu Krankheiten. Im Pischinger
Raum werden Nährstoffe und Sauerstoff in die Zelle transportiert und umgekehrt
Stoffwechselprodukte auf dem Weg aus der Zelle zwischenlagert. Bei falscher
Lebensweise kommt es zur Verschlackung der extrazellulären Matrix. Denn die
Pufferkapazität für Zellsäuren hängt von der Anzahl der freien OH-Gruppen ab,
die u.a. als Zwischendepot für saure Zwischenprodukte fungieren. Je größer der
Kohlenhydratanteil des Bindegewebes (und je geringer der Aminosäureanteil aus
Nahrungseiweiß) ist, desto größer ist die Anzahl an freien OH-Gruppen, was den



Zusammenhang mit  der Ernährung erklärt.  Eine Bindegewebsübersäuerung
liegt nach F.F. Sander vor, wenn die basischen Pufferreserven im Blut schon
teilweise  verbraucht  sind,  es  aber  noch nicht  zu  einer  pH-Wert-Veränderung
gekommen  ist.  Dadurch  werden  körpereigene  Reserven  angegriffen  und
Mineralsalze,  die  in  Knochen,  Knorpeln  und  Zähnen  eingelagert  waren,
geplündert  (vgl.  F.  F.  Sander).  Der  Kaliumverlust  des  Muskelgewebes  wird
wiederum  durch  die  Aufnahme  von  Protonen  kompensiert.  Es  kommt  zur
Demineralisierung mit allen Folgen, wodurch auch schleichende Entzündungen
im Gewebe gefördert werden (vgl. Jacob).

Der  chronologische  und  geographische  Ursprung  der  stoffwechselbedingten
Übersäuerung  liegt  nach  Fuchs  et.  al.  jedoch  in  der  Zelle.  Bei  der
intrazellulären  Übersäuerung  kommt  es  zu  einem  Spannungswechsel  der
Zellflüssigkeit. Die gesunde Zelle verliert ihre leicht negative Spannung von ca.
-60mV,  wenn sie  sauer  wird.  Sie  verändert  sich  in  Richtung Nullpunkt  oder
bekommt eine positive Ladung. Eine Übersäuerung korreliert zudem meist auch
mit  intrazellulären Kalium- und Magnesiummängeln (vgl.  Fuchs,  Thilo-Körner,
Kuklinski sowie Neidert).

Wie  kommt  es  zur  latenten
Übersäuerung?
Fuchs  bemerkte  sehr  treffend,  dass  der  Mensch  nicht  krank  wird,  weil  ihm
Medikamente  fehlen,  sondern  weil  metabolische  Dysbalancen  auftreten.
Übersäuerung entsteht  nach Béchamp durch falsche Ernährung,  Gefühle  und
seelische Verfassung. Hastiges Essen unnatürlicher Lebensmitteln ist heutzutage
ein großes Problem.

Zucker,  Milcheiweiße  (Milch,  Joghurt,  Käse),  tierische  Fette  (Fleisch,  Wurst,
Fisch,  Eier),  Weißbrot,  Mineralwasser,  Dünger,  Alkohol,  Nikotin,  Aromen,
Konservierungsmittel  und  Lebensmittelzusatzstoffe  haben  viel  zu  oft  einen
krankmachenden Anteil  an unserer Ernährung.  Schon ein leichter Mangel  an
Vitaminen  und  Spurenelementen  kann  die  intrazelluläre  Enzymkapazität
einschränken und zu einem Anstieg an zellulären Säuren führen (vgl.  Fuchs,
Thilo-Körner, Kuklinski).

Mangelnde Bewegung führt oft zu verflachter Atmung und vermindertem CO2-



Ausstoß.

Stress,  Smog,  Elektrosmog,  Strahlenbelastung,  Medikamente  und  chronische
Erkrankungen führen zu einer dauerhaft erhöhten Sympatikusaktivität und einer
latenten  Azidose,  d ie  mit  e iner  vermehrten  Ausschüttung  von
Entzündungsmediatoren und Erschöpfungszuständen einhergehen (vgl. Heine).

Diagnose einer latenten Übersäuerung
Die Diagnose von Störungen des Säure-Basen-Haushalts ist nicht einfach, da der
Urin-pH-Wert im Tagesverlauf natürlicherweise zwischen 5,0 und 7,5 schwankt
und u.a. von den Mahlzeiten abhängig ist. Sander hat mit dem Übersäuerungs-
Test  eine  Messung der  Pufferkapazität  des  Urins  entwickelt,  die  noch heute
angewendet  wird.  Wichtig  ist  eine  Messung  im  Tagesprofil.  Eine  einfach
Anleitung  für  einen  Selbsttest  findet  sich  darüber  hinaus  bei  Dr.  Jacobs.

Die Bestimmung des pH-Wertes im Blut und Gewebe ist sehr aufwändig, eine
bekannte Methode ist die venöse Bluttitration nach Jörgensen und van Limburg
Stirum. (vgl. Jacob)

All diese Tests sind noch nicht ausreichend in Studien untersucht worden, können
aber zusammen mit der Symptomatik wichtige Hinweise treffen (vgl. Dr. Jabcobs
Institut).

Folgen für den Organismus
Chronisch  Erkrankte  haben  eines  gemeinsam,  sie  sind  übersäuert.  Damit
verfügen sie über zu viele Protonen, die dazu führen, dass sich der Pischinger
Raum verdichtet  und  es  zu  Stockungen  und  Starre  im  Fluidum des  Lebens
kommt. Hannes vergleicht dies mit einem stehenden Gewässer, welches in den
Gärzustand  übergeht  und  daher  überwiegend  anaerobe,  degenerative
Mikroorganismen  hervorbringt  (vgl.  Hannes).

Übersäuerte Zellen leiden an der Unpassierbarkeit ihrer Ionenkanäle, da sie über
eine positive Ionen-Ladung verfügen. Da auch Mineralien positiv geladen sind
und sich gleiche Ladungen abstoßen, ist die Aufnahme wertvoller Mineralien im
sauren Milieu stark verringert (vgl. Neidert).

https://drjacobs.de/de/urin-ph-messung.html
http://www.drjacobsinstitut.de/?S%8Aure-Basen-Haushalt
http://www.drjacobsinstitut.de/?S%8Aure-Basen-Haushalt


Aus  diesem  Grund  können  Basenpulver,  die  vorwiegend  aus  Mineralstoffen
bestehen, nicht den Stoffwechsel einer übersäuerten Zelle aktivieren. Denn die
deutliche  Überzahl  an  Protonen  (H+)  in  der  Zelle  führt  dazu,  dass  die
Ionenkanäle bildlich verkleben. Dadurch bricht der Zellstoffwechsel zusammen
und es entstehen Krankheiten (vgl. Fischer).

Die  Übersäuerung führt  auch dazu,  dass  Hormonrezeptoren resistent  werden
können und es zu Therapieblockaden kommen kann.

Hinzu kommt, dass Nervenenden empfindlich auf Spannungswechsel reagieren
und  es  zu  einem  gesteigerten  Schmerzempfinden  im  sauren  Milieu
kommt  (vgl.  Neidert).

Laut Dr. Joachim Mutter besitzen die meisten Entgiftungsmittel (wie z.B. DMPS)
im  basischen  Milieu  eine  bessere  Bindungsfähigkeit  zu  Schwermetallen.
Umgekehrt können diese durch Entgiftungsmittel gebundenen Schwermetalle im
basischen Milieu auch besser ausgeschieden werden. Im sauren Gewebe kann es
passieren,  dass  z.B.  DMPS ein  Quecksilber-Ion  wieder  abgibt,  bevor  es  den
Körper verlässt, es also zu Rückvergiftungen kommt.

Laut Fischer folgt auf eine metabolisch inaktive Zelle eine ganze Kaskade an
Symptomen und Krankheiten:

Akut kommt es zu Verspannungen, Krämpfe, Kopfschmerzen, Unwohlsein,
Müdigkeit, Schlaflosigkeit, Energieverlust, Muskelübersäuerung.
Im  chronischen  Stadium  kommen  Entzündungen,  Demineralisierung,
Beeinträchtigung  des  Immunsystems,  Arthritis,  Rheuma  oder
Fibromyalgie  hinzu.
Die Folgen der Demineralisierung können Knochenschwund, Herzinfarkt
und Schlaganfall sein.
Infolge des beeinträchtigten Abtransportes von Giftstoffen kann es zu
Rheuma,  Gicht,  Arthritis,  Überlastung  der  Nieren,  Arteriosklerose,
Herzinfarkt  und  grauem  Star  kommen.
Schließlich  bricht  das  Immunsystem  zusammen,  die  Abwehrkräfte
versagen  gegen  das  Eindringen  von  Erregern,  was  wiederum  zur
Übersäuerung  führt  –  ein  Teufelskreis  (vgl.  Fischer).



Wege aus der Übersäuerung
Wie entsäuert man nun also wirksam? Nach dem oben gelernten, hängt es von
der Ladung der Zelle ab. Ist sie noch negativ geladen, kann man sie mit einer
basenüberschüssigen Ernährung oder mit Mineralien auf Citratbasis sehr schön
entsäuern.

Reines  Natron  (Natriumbikarbonat)  reagiert  dagegen  mit  der  Salzsäure  des
Magens zu Kochsalz, was die Magenschleimhaut nach und nach schädigt. Natron
sowie auch Calciumkarbonat alkalisieren bei Dauereinnahme das Darmmilieu und
können so die Darmflora schädigen. Insofern verstärken sie auf Dauer noch die
Ammoniak- und Säurebelastung des Körpers (vgl. Jacob).

Bei  neutraler  oder  positiver  Ladung,  kann man die  Zelle  über  den Weg der
Ernährung nicht mehr erreichen, denn basische Nahrungsmittel und Präparate
haben als Grundlage Mineralstoffe wie Kalium, Calcium und Magnesium mit einer
positiven  Ladung,  die  von  den  sauren,  positiv  geladenen  Zellen  abgestoßen
werden. In diesem Fall muss die Zelle erst wieder bioverfügbar gemacht werden,
indem ihre negative Ladung erhöht wird. Hierzu gibt es spannende Ansätze aus
der Wasserstofftherapie bzw. Hydroxypathie.

Die folgenden Ansätze werden nur kurz angerissen, da man eine solche Therapie
am Besten mit einem Therapeuten durchführt. Auf einige Ansätze werde ich in
späteren Blogartikeln genauer eingehen.

 Prävention
Die von Bodo Kuklinski empfohlene LOGI-Kost (Low Glycemic and Insulinemic
Diet)  nach  Dr.  Nicolai  Worm  ist  eine  Ernährung  zur  Förderung  niedriger
Blutzucker-  und  Insulinspiegel.  Sie  ist  arm  an  Kohlehydraten  und  reich  an
gesunden Fetten wie Leinöl,  Bio-Kokosöl  und Butter.  Es ist  eine wunderbare
Methode,  die  einem die  Augen  für  eine  gesunde  Ernährung öffnet  und  sich
ausgezeichnet in ein aktives Leben integrieren lässt. Das Buch Die Anti-Stress-
Ernährung.  Mehr  Power  für  die  Körperzellen.  Die  LOGI-Methode  zur
Stressbewältigung von Uschi Eichinger und Kyra Hoffmann bietet neben dem
entsprechenden  Hintergrundwissen  auf  Zellebene  auch  einen  sehr
ansprechenden Rezeptteil. Weiter Informationen und eine Ernährungspyramide
finden sich auf der Webseite von Dr. Worm.
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Leichte Übersäuerung

Basenfasten
Das zeitlich begrenzte Basenfasten ein- oder zweimal im Jahr ist eine wirksame
Methode, um den leicht übersäuerten Körper zu entsäuern, entschlacken und
dabei noch abzunehmen. Es ist eine milde Form des Fastens mit Obst, Gemüse,
Kräutern  und  Pflanzenölen,  die  den  Körper  weniger  beansprucht  als  das
klassische  Heilfasten.  Eine  sehr  schöne  Anleitung  dazu  bietet  das  Buch
Basenfasten  –  das  Gesundheitserlebnis  von  Sabine  Wacker  und  Dr.  Andreas
Wacker.

Gerson-Therapie
Die Gerson-Therapie nach Dr. Max B. Gerson setzte eine salzarme und sehr
kaliumreiche, pflanzenbasierte Ernährung, die größtenteils aus Rohkost besteht
gegen  verschiedene  Erkrankungen  ein.  Sie  ist  anspruchsvoller  als  das
Basenfasten  und  wird  auch  begleitend  in  der  Krebstherapie  eingesetzt.  Die
Normalisierung der Natrium-Kalium-Konzentrationen und eine Aktivierung der
Natrium-Kalium-Pumpe  erfolgt  dabei  durch  körperliche  Aktivität,  sehr  viel
Rohkost,  und  die  Nahrungsergänzung  mit  Kalium  und  Jod.  (vgl.  Gerson)

Mineralstofftherapie
Ein weiterer wichtiger Baustein sind Mineralstoffe auf Citratbasis, die bei der
Verstoffwechselung  basisch  wirken  und  die  Depots  wieder  auffüllen.
Mineralstoffe  aus  organischen  Verbindungen  werden  generell  besser  in  den
Körper aufgenommen als aus anorganischen, wobei Salze aus der Citronensäure
(Citrate) eine hohe Bioverfügbarkeit aufweisen. So leisten gerade Citrate einen
wichtigen Beitrag zum Erfolg einer Mineralstoffsubstitution (vgl. Vormann).

Dr.  Jacobs  empfiehlt  bei  Mangel  die  basischen  Vitalstoffe  Kaliumcitrat,
Calciumcitrat  und  Magnesiumcitrat  zu  substituieren  und  ergänzt  sie  mit
rechtsdrehender  Milchsäure  aus  natürlicher  Fermentation  (vgl.  Jacobs).

Starke Übersäuerung
Wenn  die  Zellen  aufgrund  latenter  Azidose  bereits  eine  positive  Ladung
aufweisen, sind sie für positiv geladenen Mineralien aus Supplementierung oder
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https://www.amazon.de/gp/product/B01BVALFJM/ref=as_li_qf_sp_asin_il_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B01BVALFJM&linkCode=as2&tag=chronisckrank-21
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basischer  Ernährung  nicht  mehr  erreichbar.  Sie  haben  quasi  ihre
Bioverfügbarkeit  eingebüßt.

Hydroxypathie
Eine sehr wirksame Kur bei positiver Zellladung stellt die Hydroxypathie nach
Ronald Fischer dar. Die von ihm entwickelte Hydroxid-Ionen-Lösung dient der
Gewebe- und Zellentsäuerung. Dieses Basenkonzentrat mit einem pH-Wert von
knapp  über  12  wirkt  dabei  zellulär  und  extrazellulär.  Es  schleust  basische,
negativ geladene Hydroxidionen (OH-) in die Zellen, die sich mit den sauren,
positiv  geladenen H-Ionen innerhalb der Zellen verbinden,  wodurch neutrales
Wasser entsteht. Der positive Effekt besteht also auf zwei Ebenen, zum Einen
entsteht aus dieser Verbindung neutrales Wasser,  welches Schlacken aus der
Zelle transportieren kann und zum Anderen ist die Zelle wieder negativ gepolt, so
dass die Ionenkanäle der Zellen wieder positiv geladene Mineralien aufnehmen
können.

Es  handelt  sich  dabei  um ionisiertes  Wasser,  welches  durch  eine  spezielles
Verfahren die basischen Bestandteile des Wassers (also die Hydroxyd-Ionen) in
Microcluster einbindet. Die darin enthaltenen Elektronenüberschüsse reagieren
aufgrund der Bindung in einer Clusterstruktur nicht sofort auf freie Protonen im
Magen,  sondern können sich  auch im restlichen Organismus verbreiten (vgl.
Fischer).  Weitere  Informationen  dazu  findet  Ihr  in  meinem  Blogartikel  zur
Hydroxypathie.

Molekularer Wasserstoff
Molekularer  Wasserstoff  (H2)  ist  ein  relativ  junges,  aber  vielversprechendes
Thema in der Medizin. Es wirkt auf der einen Seite antioxidativ auf oxidativen
Stress und freie Sauerstoffradikale und unterstützt auf der anderen Seite die
Energieerzeugung  in  den  Mitochondrien  (vgl.  IFOS).  H 2  kann  die
Verhaltensweisen von entzündungs-, allergie-, zelltod- und oxidationsfördernden
Proteinen hemmen oder verändern. Diese Proteine sind an vielen chronischen
oder  akuten  Erkrankungen  beteiligt.  Molekularer  Wasserstoff  kann  als  Gas
eingeatmet, als Wasserstoffwasser getrunken, als Infusion injiziert oder als Bad
transdermal angewendet werden. Nebenwirkungen sind nicht bekannt, auch nicht
bei langjähriger Anwendung (vgl. Nicolson et al.).

https://natuerliche-therapie.de/hydroxypathie/
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NADH – der biologische Wasserstoff
NADH ist die Abkürzung für Nicotinsäureamid-Adenin-Dinucleotid, wobei das H
für  energiereichen  Wasserstoff  steht.  NADH  ist  ein  Zwischenprodukt  von
Niacinamid (Vitamin B3) und wird auch Coenzym 1 genannt. Es dient dazu, die
Wasserstoff-Verfügbarkeit im Körper, insb. in den Zellen bzw. den Mitochondrien
zu  erhöhen.  Außerdem ist  es  der  wichtigste  Träger  von  Elektronen  bei  der
Oxidation von Molekülen, die Energie in den Zellen produzieren (vgl. Gnyedova).

NADH reagiert mit dem Sauerstoff in den Zellen und produziert dabei Wasser und
Energie in Form von ATP (vgl. Birkmayer).

Bewegung & emotionale Entsäuerung
Durch die tiefe Atmung bei körperlicher Bewegung entgiftet der Körper CO2 über
die Lungen. Leider neigen wir dazu, gerade bei Streß auf eine verflachte Atmung
umzusteigen, was die Belastung für den Körper erhöht.

Auch der emotionale Aspekt darf nicht vernachlässigt werden und sollte eine
biologische Entsäuerung begleiten. In unserem Sprachgebrauch kennen wir den
Begriff  „sauer“  sein.  Jeder  von  uns  hat  jedoch  die  Wahl,  wie  er  in  einer
entsprechenden Situation reagiert und wie sehr er Ärger an sich heran kommen
lässt.  Und  glückt  einem  dies  nicht  immer,  gibt  es  eine  ganze  Reihe  von
Entspannungstechniken,  die  Körper  und Seele  ausgleichen.  Ein  sehr  schönes
Buch zur emotionalen Entsäuerung ist Die Botschaft deiner Seele: Das 3-Säulen-
Prinzip der emotionalen Entsäuerung von Kurt Tepperwein.

Fazit
Die Entsäuerung ist eine Grundlagentherapie, die den Stoffwechsel reguliert und
somit als Türöffner für andere Therapien fungiert. Insofern ist sie ein wichtiger
erster Schritt auf dem Weg zur Gesundheit.

Allerdings ist sie ab einem gewissen Säure-Basen-Ungleichgewicht alles andere
als einfach. Ich verfolge dieses Ziel seit Beginn meiner ganzheitlichen Therapie
und  werde  vermutlich  für  den  Rest  meines  Lebens  versuchen,  mich
basenüberschüssig zu ernähren. Als ich vor 2 ½ Jahren damit anfing, musste ich
eine Basenfastenkur nach 3 Stunden wegen einer heftigen Heilkrise abbrechen.
Mich plagten unfassbare Kopfschmerzen und ich hatte mich zu diesem Zeitpunkt

https://www.amazon.de/gp/product/B005U4YBP6/ref=as_li_qf_sp_asin_il_tl?ie=UTF8&camp=1638&creative=6742&creativeASIN=B005U4YBP6&linkCode=as2&tag=chronisckrank-21
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bereits sieben Mal übergeben. Jahrelange Fehlernährung und Stress im Beruf
hatten ein Milieu geschaffen, in dem sich Erreger (in meinem Fall Borreliose &
Co.) offensichtlich wohl fühlten. Diese stießen zudem saure Toxine aus, die das
Problem potenzierten.

Allein  kam  ich  aus  dieser  Situation  nicht  mehr  heraus.  Erst  die
Kombination  diverser  Ansätze  brachte  für  mich  den  Durchbruch.  Die
Hydroxypathie mit dem Basenkonzentrat nach Fischer war ein wichtiger, erster
Schritt und hat mir geholfen, meine Zellen sehr schnell zu entsäuern und wieder
bioverfügbar zu machen. Die Kur verlangt einem einiges ab, bringt einen aber
auch in kurzer Zeit weit nach vorne. Seitdem ernähre ich mich nach der LOGI-
Methode und trinke täglich einen grünen Smoothie sowie viel stilles Quellwasser.
Wir essen viel Bio-Rohkost, wenig Fleisch ausschließlich vom Weiderind oder Bio-
Geflügel und verzichten komplett auf Gluten, Casein, Soja, raffinierten Zucker &
Salz sowie industriell erzeugte Lebensmittel. Ich ergänze meine Ernährung durch
NADH und Mineralien auf Citratbasis und stelle sicher, dass ich mich mindestens
dreimal pro Woche ausgiebig an der frischen Luft bewege. Und ich versuche,
mich  nicht  mehr  stressen  zu  lassen.  Meine  Arbeit  als  freie  Autorin  und
Gesundheitscoach ist natürlich nicht ansatzweise so stressig, wie mein früherer
Job als Marketingmanager eines NASDAQ-Unternehmens und ich möchte wirklich
nie mehr tauschen.

Heute bin ich überzeugt, dass es mit meinem jetzigen Lebensstil gar nicht erst zu
meiner Erkrankung gekommen wäre. Ich folge damit Béchamp, der sagt, dass
Krankheit aus Übersäuerung entsteht, sowie Enderlein, der davon ausgeht, dass
uns Erreger auf eine Störung im Körper aufmerksam machen.

Leider fangen die meisten Menschen erst an auf sich zu achten, wenn sie bereits
erkrankt sind. Sie sehen die Krankheit dann meist als etwas an, was per Zufall zu
ihnen gekommen ist. Erst im Verlauf einer chronischen Erkrankung lernt man
jedoch,  diese  als  Hinweis  anzunehmen  und  seinen  gesamten  Lebensstil  zu
hinterfragen.

Und das ist der wichtigste Schritt auf dem Weg nach oben.
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Die Inhalte der Seiten beinhalten weder eine Heilkunde noch ersetzen sie eine
ärztliche  Abklärung  und/oder  Behandlung.  Die  hier  dargestellten
Erfahrungsberichte  und  Heilungsmethoden  entsprechen  nicht  der  offiziellen
medizinischen  Lehrmeinung.  Wer  Informationen  aus  dem  hier  Gesagten
anwendet,  tut  dies  in  eigener  Verantwortung.  Es  werden  weder  Diagnosen
gestellt  noch  Therapieempfehlungen  oder  Heilversprechen  abgegeben.  Diese
Seite ersetzt keinen Arztbesuch und stellt keine Beratung im medizinische Sinne
dar. Bitte besprechen Sie alle Anregungen, die Sie auf dieser Seite bekommen,
mit Ihrem Arzt.
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Mein  Erfahrungsbericht  mit
Borreliose & Co-Infektionen

Meine chronische Borreliose blieb jahrelang unentdeckt. An
einen  Zeckenbiss  erinnere  ich  mich  nicht  und  eine
entsprechende Rötung (Erythema Migrans) hatte ich auch
nicht. Ich war ein kerngesunder, sportlicher, schlanker und
belastbarer  Typ  und  im  Job  erfolgreich.  Ich  habe  mich
gesund ernährt, nicht mehr geraucht und nur mäßig ab und
zu  mal  gefeiert.  Doch  vor  14  Jahren  begannen  plötzlich

gesundheitliche Probleme, zu denen im Jahresrhythmus immer etwas Neues dazu
kam.

Meine  Krankheitsgeschichte

https://natuerliche-therapie.de/erfahrungsbericht/
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chronologisch
bis 2002: 35 Jahre lang war ich ein gesunder Mensch
2002: Bandscheibenvorfall und 10 kg Gewichtszunahme
2003: Blinddarmentzündung mit OP
2004: Fehlgeburt
2006: Schwangerschaftsvergiftung und infolge dessen Kaiserschnitt, 20
kg Gewichtszunahme und ewiges Frieren, Restless Legs
2007:  Hashimoto  Thyreoiditis,  zunehmende  Erschöpfung,  ewiger
Schwindel, starke Kreislauf- und Gleichgewichtsprobleme
2008: Schlafapnoe
2009: Burn-out und Kur
2010: Burn-out und Jobaufgabe
2011: Beginn der Fieberschübe alle paar Wochen
2012:  Kurzzeitige  Darmlähmung,  Magen-  und  Darmschmerzen,
Blähungen,  danach  tägl ich  Durchfal l  und  Blut  im  Stuhl ,
Fruktoseintolleranz
2013: Gluten- und Caseinunverträglichkeit
2014: nach einer Impfung der totaler Zusammenbruch

Bei  meinem zweiten „Burn-out“ lag ich mit  gelähmten Beinen im Bett,  hatte
Schmerzen in den Beinen, im Kopf und im Rücken und war nicht in der Lage mir
etwas zu merken oder einen klaren Gedanken zu denken. Depressiv war ich nie.
Wie  man bei  solchen Symptomen als  Arzt  nicht  nach chronischer  Borreliose
schauen kann ist mir heute ein Rätsel! Irgendwann fingen auch so merkwürdige
Schübe mit Schüttelfrost, leichtem Fieber, Kopf- und Gelenkschmerzen an, die
alle paar Wochen kamen und für ein paar Stunden blieben. Zwei Jahre später
hatte ich eine Darmlähmung und es wurde eine Fruktoseintoleranz diagnostiziert.
Seitdem hatte ich dauerhaft Magen- und Darmschmerzen, Blut im Stuhl, Durchfall
sowie  Blähungen,  trotz  konsequenter  Zuckerdiät.  Zwei  weitere  Jahre  später
wurde ein Tennisarm festgestellt,  aber die Physiotherapie führte mehrfach zu
einer Entzündung im Rücken. Zu dem Zeitpunkt brach die immer noch nicht
diagnostizierte  Borreliose  voll  aus,  der  EBV  wurde  reaktiviert  und  beides
bescherte  mir  eine  reaktive  Arthritis  in  allen  Gelenken,  Muskelschmerzen,
extreme  halbseitige  Gesichtsschmerzen  und  -lähmung,  Kiefer-,  Hals-  und
Kopfschmerzen,  Lymphknotenschwellungen,  einen  chronischen
Nasennebenhöhleninfekt, Nachtschweiß, jeden Nachmittag Schüttelfrost, leichtes



Fieber und extreme Nacken- und Gelenkschmerzen, schwache Beine, Brain Fog,
extreme  Konzentrationsproblem  und  Vergesslichkeit,  extreme  Erschöpfung,
nachts einschlafende Arme, eine Gürtelrose im Gesicht und im Gürtelbereich,
extreme  Kurzsichtigkeit  und  verschwommenes  Sehen,  Schmerzen  hinter  den
Augäpfeln  und  Blasenentzündung.  Eines  Tages  lehnte  ich  mich  gegen  einen
warmen Heizkörper und konnte die Wärme nur noch im rechten Bein spüren, das
linke  Beim  war  völlig  wärmeunempfidlich.  Zu  all  den  Symptomen  kam  die
furchtbare Angst vor Lähmung, Blindheit, Bettlägerigkeit und Demenz! Aber das
Schlimmste war, keiner nahm mich ernst. Ärzte waren ratlos und erzählten mir,
meine Werte seinen in Ordnung, meine Probleme seinen psychisch. Meine Familie
und Freunde sagten es zwar nicht, aber wollten nicht mehr weitere schlechte
Nachrichten von mir hören.

Diagnose  der  Ursachen  für  alle  oben
genannten Krankheiten
Und dann kam im August 2014 endlich ein befreundeter Orthopäde auf die Idee,
nach Erregern im Blut zu schauen. Im ELISA Test wurden zunächst Yersinia
enterocolitica gefunden, die oft als Co-Infektion mit der Borreliose einher gehen
und  schon  einmal  die  Darmprobleme  erklärten.  Im  Westernblot-Test  wurden
weitere Co-Infektionen wie Yersinia pseudotuberculosis, Rickettsien, Anaplasmen
und  Chlamydien  sowie  die  reaktivierten  Herpesviren  Epstein  Barr  Virus,
Cytomegalie und Varizella Zoster gefunden, der EBV erklärt die Erschöpfung und
der Varizella Zoster die Gürtelrose. Weitere Tests ergaben einen Leaky Gut und
eine  ganze  Reihe  von  Nahrungsmittelunterverträglichkeiten.  (Später  wurden
dann  im  EAV-Test  noch  2  Borreliose-Stämme,  Mykoplasmen,  Toxoplasmose,
Ornithose,  Angina,  Diphtherie,  Hepatitis  A  und  B,  Spulwürmer  und  ein
Bandwurm gefunden.)  Den  HPU-Test  habe  ich  gar  nicht  mehr  gemacht,  die
Auswertung des Online-Tests war eindeutig. Eine nachhaltige Therapie wurde mir
von der Schulmedizin nicht angeboten. Ich war mit meinem Problem immer noch
allein.

Therapie ab November 2014
Zu  dem  Zeitpunkt  fing  ich  an,  die  Borreliose  zu  verdächtigen  und  meine
Gesundheit in die eigenen Hände zu nehmen:



Ich  las  mich  zum  Thema  chronische  Borreliose  mit  „Krank  nach
Zeckenstich“  von  Dr.  Hopf-Seidel  und  „Die  Lyme-Borreliose  –
Behandlungswege jenseits von Antibiotika“ von Dr. Klinghardt ein und
stellte mir meinen eigenen Therapieplan zusammen.
Ich las die Bücher „Für die Schilddrüse – gegen den Starrsinn. Stop the
T h y r o i d  M a d n e s s ! “  v o n  J a n i e  A .  B o w t h o r p e  s o w i e
„Schilddrüsenunterfunktion und Hashimoto anders behandeln“ von Datis
Kharrazian  und  lernte,  meine  Laborwerte  selber  zu  interpretieren.
Außerdem nahm ich die  Medikation meiner Schilddrüsenunterfunktion
mit dem natürlichen Schilddrüsenhormon  Erfa in die eigene Hand.
Dadurch gingen das ewige Frieren, der Haarausfall und die Rötung und
Schmerzen der Schilddrüse weg.
Ich las „Die Hormonrevolution“ von Michael E.Platt, ließ die weiblichen
Hormone  im  Blut  bestimmen  und  begann,  mit  bioidentischer
Progesteroncreme  von  der  Klösterl  Apotheke  meine  schlimmen
Menstruationsprobleme  in  den  Griff  zu  bekommen.
Ich las die Bücher „Basenfasten“ von Sabine Wacker sowie „Nahrung
statt  Medizin“  von  Dr.  Dörten  Wolff  und  fing  an  Gluten,  Soja  und
Milchprodukte zu vermeiden und mich basisch zu ernähren. Zusätzlich
nahm ich ein Basenpulver ein, später dann Kieselgur, um den Körper zu
entsäuern  und  Parasiten  zu  bekämpfen.  Dadurch  gingen  die
Darmprobleme  weg.
Ich  begann  mit  einer  Darmsanierung  mit  Klinoptilolith-Zeolith,
Flohsamenschalenpulver,  Betaine  HCI  und  später  auch  einem
Probiotikum, wodurch mein Immunsystem aufhörte, verrückt zu spielen.
Ich las die Bücher „Handbuch Anti-Aging und Prävention“ von Rüdiger
Schmitt-Homm sowie „Mitochondrientherapie“ von Bodo Kuklinski und
s t a r t e t e  d i e s e  i n  S e l b s t m e d i k a t i o n  m i t
hochdosierten Nahrungsergänzungsmitteln aus den USA und NL. Dazu
gehörten Acerola, Vitamin B-Komplexe, Vitamin D3 + K2, Magnesium,
Kalium, Zink, Eisen, Selen, Mangan, Molybdän, Chrom, Silicium, Coenzym
Q10, Aminosäuren, Acethyl-Glutathion, Alpha- bzw. R-Liponsäure, Fischöl,
Glukosamin und Chondroitinsulfate.  Dadurch wurden die geschädigten
Mitochondrien, die für die Erschöpfung verantwortlich sind, wieder mit
Nährstoffen versorgt. Seitdem habe ich wieder viel mehr Energie, muss
tagsüber nicht mehr schlafen und mein Kopf ist wieder klar.
Ich las das Buch „Gesund statt chronisch krank„ von Dr. med. Joachim
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Mutter und bestellte mir MSM sowie Phytotherapeutika zur Entgiftung
und  Schwermetallausleitung  beim  Calendula  Kräutergarten.  Später
nahm ich dann noch Chlorella, Bärlauch- und Korianderurtinktur, sowie
nach  wie  vor  Klinoptilolith-Zeolith  und  MSM.  Nach  anfänglichen
Entgiftungserscheinungen  gingen  die  Schmerzen  in  Muskeln  und
Gelenken, der Schwindel, der Brain Fog, die Konzentrationsprobleme, die
Gereiztheit  und  das  Gefühl,  Gift  fließe  durch  meine  Adern,  langsam
zurück.
Ich  las  das  Buch  „Die  Jodkrise“  von  Lynne  Farrow  und  begann
eine hochdosierte Jodtherapie  in Form der 5%igen Lugol’schen Lösung
zusammen mit  200  mcg Selen  und  1TL unraffineriertem Meersalz  in
Wasser sowie 3g Vitamin C über den Tag verteilt zu nehmen. Das gab mir
einen totalen Energie-Kick und machten meinen Kopf klar.
Ich ging zu einer privatärztlichen Immunologin, die mit dem Borrelien
LTT  des  IMG  Berlin  nun  auch  endlich  die  Borreliose  sowie  einen
verminderten  B-Lymphozytenstatus  diagnostizierte.  Eine  beginnende
Borreliose wird oft mit einem Bandscheibenvorfall und später mit einem
Burn-out  verwechselt.  Die  Borreliose  kann  bis  zu  200  Krankheiten
imitieren und kann nachweislich auch eine Hashimoto mitauslösen. Durch
kinesiologische  Testung  ermittelte  die  Immunologin  wie  ich
homöopathisch,  naturheilkundlich,  durch  Diät  und  mit  Vitaminen  zu
behandeln  war.  Sie  bestätigte  auch  die  Schwermetallbelastung  durch
Quecksilber  und  Nickel.  Das  Amalgam  hatte  ich  mir  vor  20  Jahren
entfernen  lassen,  aber  die  Giftstoffe  kursierten  weiterhin  in  meinem
Körper und deren Kombination mit den Borrelien war verantwortlich für
meinen  Schwindel,  die  Vergesslichkeit,  die  Kreislauf-  und
Konzentrationsprobleme.
Ich ging zu einem Umweltzahnarzt, der versteckte Entzündungsherde
in  den  Zahnhöhlen  der  ehemaligen  Weisheitszähne  kinesiologisch
austestete und operativ entfernte. Das hat mich zwar 700 Euro gekostet,
aber  seitdem  sind  der  Nachtschweiß  und  der  nachmittägliche
Schüttelfrost  mit  Fieber  und  Schmerzen  weg.
Und dann kamen nach und nach immer mehr Infektionen mit chronischen
Erregern ans Tageslicht wie ein Bandwurm und Spulwürmer im Darm,
weitere  Chlamydienarten,  Mykoplasmen,  Toxoplasmose,  Ornithose,
Angina, Diphtherie und Borrelien sowie Belastungen durch Schadstoffe.
Ich nahm dagegen schulmedizinische und isopathische Mittel, die vorher
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ausgetestet wurden.
Ich las das Buch „Der Emotionscode“ von Bradley Nelson und lernte, mich
selber kinesiologisch zu testen, um im Körper eingeschlossene Emotionen
aufzulösen.
Und schließlich  machte  ich  eine  Ausbildung für  analytische  Hypnose,
um mich den seelischen Ursachen meiner gesundheitlichen Probleme zu
stellen.  Ich  bin  sicher,  dass  dies  das  fehlende  Puzzlestück  zur
vollständigen  Genesung  war.

Die Borrelien wurden erst ganz zum Schluss behandelt.  Zunächst musste das
Milieu  im  Körper  verändert  werden,  was  den  Borrelien  und  Viren  die
Lebensgrundlage bietet. In der natürlichen Therapie wird immer zunächst das
Problem angegangen, was den Körper am meisten schwächt. Erst danach widmet
man sich dem nächsten Problem, was dann dominant ist. Ich habe eins nach dem
anderen beseitigt.

Ergebnis nach mittlerweile 8 Jahren 
Ich habe meine Energie fast vollständig wieder zurück. Ich arbeite wieder, gehe
aus, kann ohne es bereuen zu müssen feiern, vertrage Alkohol, geniesse meine
Urlaube, habe Haus und Garten wieder im Griff und treibe Sport. Wenn eine
Grippewelle umgeht,  kann ich wieder richtig Fieber entwickeln und bin nach
einer  Woche  auch  wieder  auf  den  Beinen.  Borrelien  und  die  ganzen  Co-
Infektionen finden sich nicht mehr bei mir. Ich bin immer noch dabei, regelmäßig
zu entgiften, denn ich bin sicher dass die Gifte das Grundproblem der Erkrankung
waren. Mein Ziel ist es, 100 Jahre alt zu werden und zwar vollkommen gesund
und munter.

Mittlerweile habe ich meinen alten Job an den Nagel gehängt und widme mich
komplett der Online-Gesundheitsberatung und –Hypnose, um anderen zu helfen,
aus dieser scheinbar ausweglosen Situation heraus zu finden.

Kosten
Diese Therapie und die Diagnosen haben mich mehrere Tausend Euro gekostet,
wobei natürlich auch viele Ausgaben dabei waren, die sich hinterher als sinnlos
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erwiesen haben. Hätte ich die guten Ansätze ganz zu Anfang gefunden, wäre es
wesentlich  weniger  gewesen.  Aber  was  soll  man  machen,  unser  krankes
Gesundheitssystem ist nur auf die Bekämpfung der Symptome ausgerichtet und
macht aus Borreliose-Kranken arbeitsunfähige Schwerbehinderte. Das lasse ich
nicht mit mir machen. Ich habe mich am eigenen Schopf selbst aus diesem Sumpf
heraus gezogen und andere können es auch. Ich hoffe, dieser Bericht kann dazu
beitragen, anderen Mut zu verleihen.

Eine Bitte zum Schluss: Bitte schick mir keine eMails mit der Frage nach Ärzten.
Ich kann diese  Flut  an Mails  ehrenamtlich  nicht  mehr  bewältigen.  Ich  halte
mittlerweile  Vorträge  bei  Online-Kongressen  und  mache  auch  hier  darauf
aufmerksam. Also melde Dich am Besten für meinen Newsletter an. Ansonsten
steht Dir natürlich auch meine Online-Gesundheitsberatung zur Verfügung.

Die Inhalte der Seiten beinhalten weder eine Heilkunde noch ersetzen sie eine
ärztliche  Abklärung  und/oder  Behandlung.  Die  hier  dargestellten
Erfahrungsberichte  und  Heilungsmethoden  entsprechen  nicht  der  offiziellen
medizinischen  Lehrmeinung.  Wer  Informationen  aus  dem  hier  Gesagten
anwendet,  tut  dies  in  eigener  Verantwortung.  Es  werden  weder  Diagnosen
gestellt  noch  Therapieempfehlungen  oder  Heilversprechen  abgegeben.  Diese
Seite ersetzt keinen Arztbesuch und stellt keine Beratung im medizinische Sinne
dar. Bitte besprechen Sie alle Anregungen, die Sie auf dieser Seite bekommen,
mit Ihrem Arzt.
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